
RathausUmschau

Dienstag, 11. Oktober 2005

Ausgabe 193

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 3

Meldungen 4

› Medaille „München leuchtet” für Manfred Weber 4
› „Tag der Beurlaubten” im Münchner Rathaus 5
› 18.jetzt: Fest für junge Erwachsene im Rathaus 5
› Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 25 6
› Lesung und Gespräch zur Ausstellung „Exil am Mittelmeer“ 7
Antworten auf Stadtratsanfragen 8

› Wie ist die Genehmigungspraxis bei Freischankflächen? 8



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Mittwoch, 12. Oktober, 9.30 Uhr, Ludwig-Maximilians-Universität,

Brunnen am Geschwister-Scholl-Platz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert unterstützt den Münchner Start des
bundesweiten Staffellaufs „3.000 Kilometer – Laufen für Bildung”, der von
insgesamt sieben deutschen Städten aus beginnt und am 28. Oktober in
Berlin enden wird. Die Aktion des Deutschen Kinderschutzbundes und von
World Vision Deutschland e.V. soll die Forderung nach weltweit besseren
Bildungschancen für Kinder unterstützen.

Wiederholung
Mittwoch, 12. Oktober, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder stellt „Das Schwule Patenprojekt!” der
Koordinierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebensweisen vor. Der
Besuchs- und Begleitdienst vermittelt Paten für schwule Senioren und soll
so Einsamkeit und Isolation im Alter mindern. Damit verfügt die Landes-
hauptstadt erstmals über einen sozialen Hilfsdienst für diese Bevölke-
rungsgruppe.

Wiederholung
Mittwoch, 12. Oktober, 15 Uhr,

Krankenhaus München-Schwabing, Bettenhaus 6

Einweihungsfeier nach Beendigung der Sanierungsarbeiten und Fertigstel-
lung des Bettenhauses 6. Stadtrat Klaus Peter Rupp (SPD) spricht in Ver-
tretung des Oberbürgermeisters Grußworte.

Wiederholung
Mittwoch, 12. Oktober, 18 Uhr, Architekturgalerie,

Türkenstraße 30 (Eingang über Buchhandlung Werner)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Präsentation des Buches
„Orte – Plätze – Räume” des ehemaligen städtischen Baureferenten
Horst Haffner.

Freitag, 14. Oktober, 9.15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung der ersten
Delegiertenversammlung der 8. Amtsperiode des Seniorenbeirates der
Landeshauptstadt München.
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Freitag, 14. Oktober, 10.30 Uhr, Pilgersheimer Straße 9 - 11

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Neu-
baus Pilgersheimer Straße 9, einer Einrichtung des Katholischen Männer-
fürsorgevereins.

Freitag, 14. Oktober, 17 Uhr,

Gaststätte „Odyssee“, Bad-Kreuther-Straße (Maikäfersiedlung)

Bürgermeister Hep Monatzeder hält zum 25. Jubiläum des Gesundheits-
ladens München e.V. die Festrede.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 18. Oktober, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 18. Oktober, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 18. Oktober, 19 Uhr,

Kantine der Firma Krauss-Maffei, Reinhard-von-Frank-Straße 16

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 23 (Allach - Untermenzing). Zu
Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Annemarie
Kenst, Bezirksausschussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
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rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Medaille „München leuchtet” für Manfred Weber

(11.10.2005) Für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit zur Integration
von Menschen mit Behinderung wurde jetzt Manfred Weber mit der Me-
daille „München leuchtet – Den Freunden Münchens” geehrt. Bürgermei-
sterin Dr. Gertraud Burkert überreichte ihm die Medaille im Namen der
Stadt im Schwabinger Gemeindezentrum Kreuzkirche.
In ihrer Laudatio würdigte die Bürgermeisterin Webers erfolgreiches und
zeitaufwändiges Engagement als langjähriger erster Vorsitzender und Mit-
begründer des Vereins „Gemeinsam leben lernen”. Mit seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeit habe der 72-Jährige einen wertvollen Beitrag zur Integration
geistig und mehrfach behinderter Menschen geleistet. Weber habe unzäh-
lige Verhandlungen geführt, unendlich viele Vorstandssitzungen, Mitglieder-
versammlungen und Personalgespräche geleitet und sich dabei außeror-
dentlich für die Belange der Behinderten und deren Angehörige eingesetzt.
„Durch den Verein und Ihre Arbeit werden Familien in schwierigen Situatio-
nen unterstützt. Und ihnen wird geholfen, wenn es um die Entscheidung
geht, ein geistig behindertes Kind vielleicht doch nicht in ein Heim zu ge-
ben, sondern es zu Hause aufzuziehen”, so Dr. Burkert.
Der Verein „Gemeinsam leben lernen” war 1980 aus einer Initiative von
Familien mit geistig behinderten Angehörigen, deren Freunden und jungen
Menschen aus der Offenen Behindertenarbeit im evangelisch-lutherischen
Dekanatsbezirk München entstanden. Der Verein unterstützt Menschen
mit geistiger Behinderung und deren Angehörige: zum einen durch integra-
tive Wohngemeinschaften, in denen behinderte mit nicht behinderten Men-
schen zusammen leben, zum anderen durch den Familienentlastungs-
dienst, der Betroffenen bei der Bewältigung des Alltags hilft.
Neben seiner Vorstandsarbeit im Verein hat sich Weber viele Jahrzehnte
ehrenamtlich als Kirchenvorsteher der Kreuzkirche und der Dankeskirche
engagiert. Zudem war der frühere Verlagsbuchhalter Mitglied der Evange-
lisch-Lutherischen Dekanatssynode in München, davon viele Jahre auch
im Präsidium.
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„Tag der Beurlaubten” im Münchner Rathaus

(11.10.2005) „Kontakt schafft Perspektive” – unter diesem Motto hat das
Personal- und Organisationsreferat auch dieses Jahr wieder Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die aus persönlichen oder familiären Gründen vom
Dienst beurlaubt sind, zu einer Informationsveranstaltung ins Alte Rat-
haus eingeladen. Ab 18 Uhr informieren Fachleute aus verschiedenen
Referaten sowie der Gesamtpersonalrat und die Gleichstellungsstelle auf
einem Infomarkt zu aktuellen Themen bei der Stadt. In einer anschließen-
den Diskussionsrunde steht neben anderen Personal- und Organisations-
referent Dr. Thomas Böhle Rede und Antwort. Im Mittelpunkt sind in die-
sem Jahr die Themen neues Tarifrecht, Wiedereinstieg und Qualifizierung
während der Beurlaubung sowie die Kinderbetreuung.
„Es gehört zu unserer Personalpolitik, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die beurlaubt sind, während dieser Zeit zu begleiten und – wenn ge-
wünscht – auch zu fördern”, so Personalreferent Dr. Thomas Böhle. Die
Erfahrungen hätten gezeigt, dass eine jährliche Info-Broschüre den per-
sönlichen Kontakt nicht ersetzen kann. Deshalb hat das Personal- und
Organisationsreferat vor drei Jahren eine zentrale Beratungsstelle zu Fra-
gen familiärbedingter Beurlaubung gleichzeitig mit einer Teilzeitberatungs-
stelle eingerichtet und den Tag der Beurlaubten eingeführt. Als alles ent-
scheidend sieht der Personalreferent, „dass die Beschäftigten motiviert
und zum richtigen Zeitpunkt zu uns zurückkehren. Eine gelungene Rück-
kehr hängt vom Arbeitgeber und Mitarbeiter ab. Deshalb machen wir un-
sere Beurlaubten durch solche Veranstaltungen und Einrichtungen fit für
den Wiedereinstieg.”

18.jetzt: Fest für junge Erwachsene im Rathaus

(11.10.2005) Am Samstag, 5. November 2005, 20 Uhr, lädt Oberbürgermei-
ster Christian Ude zum ersten zentralen Fest für junge Erwachsene, die in
diesem Jahr 18 Jahre alt werden oder geworden sind,  in das Münchner
Rathaus ein. Die zentralste und interessanteste Location in München wird
für eine Nacht zum angesagtesten Club der Stadt. Nach der Eröffnung im
großen Sitzungssaal mit einem Kurzfilm von und mit Jugendlichen über
ihre Wünsche an die Politik, nach einer Talkrunde mit Oberbürgermeister
Christian Ude und Stadträten, mit Vertretern der Bezirksausschüsse und
der Verwaltung zu brisanten politischen Fragen, einem Live Chat mit dem
Oberbürgermeister und einem München-Quiz, bei dem es tolle Preise zu
gewinnen gibt, steigt die Party auf vier Etagen, sieben Areas und im
Prunkhof (mit Großleinwand). Politikerinnen und Politiker, Münchner Musi-
kerinnen und Musiker, Künstlerinnen und Künstler sowie zahlreiche DJs
werden die Party garnieren: Musik von HipHop über Drum´n Bass zu
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House, von Reggae & Ragga über Industrial hin zu Indie & Alternative –
Subkultur in den heiligen Hallen des Rathauses. Mit dabei sind: die
„jetzt.de”-Redaktion der Süddeutschen Zeitung, das Jugendradio „Stör-
funk” und der „Zündfunk” des BR.
Alle, die in diesem Jahr 18 Jahre alt werden oder geworden sind, werden
eingeladen, den Ort kennen zu lernen, an dem die Münchner Stadtpolitik
gemacht wird, und im Rathaus zu feiern. Die Einladungen sind schon ver-
sandt. Jede/Jeder Eingeladene kann eine Begleitperson ihrer/seiner Wahl
mitbringen. Der Eintritt ist frei.
Achtung: Mit dem Erhalt der Einladung ist noch nicht der Einlass gewähr-
leistet. Vielmehr müssen bis spätestens 29. Oktober 2005 die Eintritts-
bändchen unter Vorlage der Einladung in der Stadt-Information im Rathaus
am Marienplatz (Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 20 Uhr und
Samstag 10 bis 16 Uhr) abgeholt werden. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt:
„wer zuerst kommt, mahlt zuerst” oder „in ist, wer drin ist”.
Das Fest der jungen Erwachsenen im Rathaus beginnt um 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr. Nähere Informationen unter www.18jetzt.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 25

(11.10.2005) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 25 (Laim) lädt
Oberbürgermeister Christian Ude am Dienstag, 25. Oktober, um 19 Uhr in
die Turnhalle der Schule an der Fürstenrieder Straße 30, 80686 München,
zu einer Bürgerversammlung des 25. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Josef Mögele, Be-
zirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Verkehrsbelastung Landsberger Straße
2. Kreuzungsbereich Landsberger Straße/Willibaldstraße (Ein- und Aus-

fahrt Firmen Lidl und Peugeot (ehemaliges Wamslergelände))
3. Lkw-Verkehr in der Fürstenrieder Straße
4. Bau der Umweltverbundröhre am S-Bahnhof Laim
5. Busnetz (Änderungen mit Projekt “Top-Bus” seit Dezember 2004)
6. Lukas-Schule (Bau einer Dreifachturnhalle zusammen mit dem ESV

Laim)
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.

http://www.18jetzt.de
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Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22,
23 und 25, Landsberger Straße 486, 81241 München, für die Öffentlichkeit
ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des
Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen
eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Lesung und Gespräch zur Ausstellung „Exil am Mittelmeer“

(11.10.2005) Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Exil am Mittelmeer.
Deutsche Schriftsteller in Südfrankreich 1933 bis 1941” veranstaltet die
Monacensia, das Literaturarchiv der Landeshauptstadt München, Maria-
Theresia-Straße 23, am Mittwoch, 12. Oktober, um 20 Uhr, eine Lesung
mit dem Titel „Man kann nichts anderes tun, als warten – Alma Mahler
und Franz Werfel in Sanary-sur-Mer”. Der Autor Oliver Hilmes liest aus
seiner 2004 im Siedler Verlag, München, erschienenen Biographie „Witwe
im Wahn. Das Leben der Alma Mahler-Werfel” und berichtet von seinen
Recherchen.
Zu den zahlreichen deutschsprachigen Emigranten, die sich irgendwann
nach ihrer Flucht in Sanary-sur-Mer niederließen, gehörten auch Alma
Mahler-Werfel und Franz Werfel. Im Juli 1938 bezogen sie „Le Moulin Gris”
– einen alten Sarazenenturm, hoch über der malerischen Bucht des Ortes.
Die folgenden zwei Jahre an der Côte d’Azur waren für Alma ein Exil wider
Willen: Hatte ihr Mann vor dem Einmarsch der Nationalsozialisten in
Österreich fliehen müssen, wäre sie gerne in Wien geblieben. In Adolf
Hitler erblickte die notorische Antisemitin „ein Genie an der Spitze eines
großen Volkes“, wie sie ihrem Tagebuch anvertraute.
Veranstalter ist die Monacensia. Eintrittskarten zu 5 Euro gibt es an der
Abendkasse.
Die Ausstellung „Exil am Mittelmeer” ist noch bis zum 18. November in
der Monacensia zu den Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch von 9 bis
17 Uhr, Donnerstag von 10 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis 15 Uhr.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 11. Oktober 2005

Wie ist die Genehmigungspraxis bei Freischankflächen?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 31.8.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre im Betreff bezeichnete Anfrage an den Oberbürgermeister wurde
vom Direktorium dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung zugelei-
tet, das in München die Aufgaben der Gaststättenbehörde wahrnimmt
und dem für Freischankflächen auf öffentlichem Straßengrund auch die
Kompetenzen der Sondernutzungsbehörde übertragen worden sind.

Ausgehend davon, dass Sie vor allem die Rolle der Bezirksausschüsse im
Genehmigungsverfahren hinterfragt wissen möchten, darf ich Ihnen in Ab-
stimmung mit dem Oberbürgermeister Folgendes mitteilen:

Die Zuständigkeit für die Entscheidung von Anträgen der Münchner Gast-
wirtinnen und Gastwirte auf Genehmigung von Freischankflächen liegt
nach wie vor in Händen des Kreisverwaltungsreferates. Solche Anträge
werden zwar stets unter Einbindung der betroffenen Fachdienststellen –
in der Regel sind dies die Polizei und das Baureferat – sowie der örtlichen
Bezirksausschüsse behandelt.

Gerade die Äußerungen der Bezirksausschüsse aber besitzen für mein
Haus die Qualität von Empfehlungen, die insbesondere dann an Relevanz
gewinnen, wenn sie nicht nur eine inhaltliche Position dokumentieren, son-
dern hierfür auch stichhaltige Gründe benennen.

Werden ablehnende Stellungnahmen der BAs nicht oder nur oberflächlich
begründet, so werden sie von der zuständigen Fachbehörde des KVR ent-
sprechend gewichtet und führen in aller Regel nicht zur Versagung eines
Freischankflächenantrages.

Auch bei ausführlichen Begründungen negativer BA-Voten entscheidet das
KVR einen Antrag dennoch positiv, wenn die Ablehnungsgründe des Be-
zirksausschusses rechtlich nicht überzeugen können. Recht aktuelle Bei-
spiele für derartige „Contra BA-Entscheidungen” wären etwa Freischank-
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flächen im Bereich des Georg-Elser-Platzes, des Frauenplatzes, der
Schwanthaler- und der Reichenbachstraße oder eben des Rindermarktes.

Ihre Schriftliche Anfrage enthält unter den Ziffern 1 bis 5 folgende konkrete
Fragen:

Frage 1:

Wie viele Anträge auf Genehmigung von Freischankflächen sind in dieser
Stadtratsperiode – aufgeschlüsselt nach Stadtbezirken – gestellt worden?

Frage 2:

Wie viele Anträge sind davon – aufgeschlüsselt nach Stadtbezirken – geneh-
migt worden?

Frage 3:

Wie viele Anträge sind davon abgelehnt worden und wie viele sind noch in
Bearbeitung?

Frage 4:

Wie viele Anträge auf Freischankflächen sind in dieser Stadtratsperiode von
den Bezirksausschüssen bislang – aufgeschlüsselt nach Stadtbezirken – ab-
gelehnt worden und wie viele davon sind von der Verwaltung dennoch ge-
nehmigt worden?

Frage 5:

Wie viele Anträge sind von der Verwaltung – aufgeschlüsselt nach Stadtbe-
zirken – abgelehnt worden, obwohl der zuständige BA zugestimmt hatte?

Die Bekanntgabe dieser gewünschten statistischen Daten kann die zu-
ständige Dienststelle meines Hauses bedauerlicherweise nicht liefern.
Weder die vorhandene EDV noch die statistischen Unterlagen enthalten
Zahlenmaterial in derartiger Detailtiefe. Entsprechende Erhebungen wür-
den einen unverhältnismäßigen Arbeitsaufwand erfordern, den zu leisten
das KVR leider keine freien Kapazitäten besitzt, zumal eine sicherheits-
rechtliche Notwendigkeit hierfür nicht ersichtlich ist.
Bitte haben Sie dafür Verständnis.

Ihre Frage Nr. 6 („Erfolgt die Handhabung für die Genehmigungen von Frei-
schankflächen durch die Bezirksausschüsse nach münchenweit einheitli-
chen Prinzipien oder stellt jeder BA seine eigenen Kriterien auf?”) ist sei-
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tens des Kreisverwaltungsreferates ebenfalls nur eingeschränkt beant-
wortbar.

Zum einen werden „Genehmigungen von Freischankflächen durch die Be-
zirksausschüsse” nicht erteilt (siehe oben); zum anderen legen die BAs
ihre Beurteilungskriterien für Freischankflächenanträge eigenständig fest.
Als gemeinsamer Nenner allerdings werden die Interessen und Belange
der Bürgerinnen und Bürger des jeweiligen Stadtbezirkes zu Grunde gelegt
sein.

Dem Direktorium liegt im Übrigen ein Antrag des Bezirksausschusses des
2. Stadtbezirkes vor, den Bezirksausschüssen generell das Entschei-
dungsrecht über Freischankflächenanträge einzuräumen.

Ohne der Behandlung durch den Stadtrat vorgreifen zu wollen, ist darauf
hinzuweisen,  dass Genehmigungsverfahren bei Freischankflächen in den
Kompetenzbereich des Oberbürgermeisters fallen (sog. laufende Angele-
genheit), die nach geltender Gesetzeslage nicht auf die Bezirksausschüs-
se übertragbar sind. Das KVR unterstützt diese Haltung, da ansonsten
eine stadtbezirksübergreifende einheitliche Vollzugs- und Genehmigungs-
praxis nicht gewährleistet werden könnte.
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